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Runter mit den Mieten ­ 
für bezahlbaren Wohnraum! 

Unterstützt den KLARTEXT

als Zeitung für und mit den „klei‐
nen Leuten“. Darum wird er auch 
von ihnen finanziert: Spendet für 
den Klartext!

Und schickt uns Bilder und Korre‐
spondenzen. Schreibt uns, was ihr 
denkt, was sich ändern muss, oder 
was ihr mit vereinten Kräften ge‐
schafft habt usw. (Beiträge werden 
vertraulich behandelt).

Und helft mit, ihn zu verbreiten: in 
der Nachbarschaft, Familie, im Be‐
kanntenkreis. 

Stadtzeitung der MLPD Heilbronn
(Marxistisch­Leninistische Partei Deutschlands)

Über 1.000 Bewerberinnen und 
Bewerber stehen auf der Wartelis‐
te der Stadtsiedlung. Studierende 
müssen für ein Zimmer in einer 
Wohngemeinschaft die Hälfte 
ihres Monatsbudgets ausgeben. 
Junge Erwachsene kehren wieder 
zu ihren Eltern zurück, junge Fa‐
milien können bei den heutigen 
Mieten keinen eigenen Hausstand 
gründen. Viele bleiben in unzu‐
mutbaren Verhältnissen, eine pro‐
visorische Bleibe wird zum 
Dauerzustand. Die Wohnungsnot 
und der Mietwucher sind alarmie‐
rend!
Wohnungen sind für Investoren ei‐
ne sprudelnde Profitquelle und 
Spekulationsobjekt geworden. 
Schrittmacher dabei sind die Im‐

mobilienkonzerne. Die HEIL‐
BRONNER STIMME vom 27.6. 
berichtet über ein typisches Bei‐
spiel aus der Südstadt: Der Immo‐
bilienkonzern Vonovia erhöhte die 
Kaltmiete einer 86 qm Wohnung 
nach einer Sanierung von 625,- 
auf 1080,77 €. Die MLPD hat Mie‐
terinnen und Mieter befragt: sie 
beklagen neben der Höhe der 
Mieten oft die schleppende Bear‐
beitung notwendiger Reparaturen, 

Heute ist der Zusammenhalt und 
die Einheit von Religion bis Revo‐
lution gegen Weltkriegsgefahr und 
Faschismus notwendig. Das erfor‐
dert gegenseitigen Respekt zwi‐
schen Atheisten und Anhängern 
der verschiedenen Religionen. 
Das Buch „Die Krise der bürger‐

lichen Gesellschaftswissen‐

schaften, der Religion und der 

Kultur“ setzt sich damit auseinan‐
der, wie die Ideale einer friedlichen 
und gerechten Gesellschaft nicht 
erst im Jenseits, sondern hier auf 
Erden verwirklicht werden. Neu‐
gierig geworden?

Dringend benötigt: bezahlbarer Wohn‐
raum. Baustellen in der Stadt gibt es 
genug! Tatsächlich gebaut werden 
aber überteuerte Luxus­Objekte und 
Hunderte leerstehende Büros (Bild 
aus Sontheim). 

Wie stehen wir 
zur Religion?

das vernachlässigte Umfeld und 
fehlende Kinderspielplätze in der 
Umgebung. 
Die MLPD fordert in ihrem Sozial‐

programm: „Runter mit den Mie‐
ten und Nebenkosten! Bundes- 
gesetzliche Begrenzung der Netto-
Kaltmiete auf Höhe des Mittelwer‐
tes des örtlichen Mietspiegels.“ 
Dieser Mietspiegel wird berechnet 
auf Basis der Bestandsmieten. Er 
liegt für Heilbronn bei Wohnungen 
bis Baujahr 2001 bei etwa 8,- bis 
10,- € pro qm, gestaffelt nach Grö‐
ße und Baujahr. Eine Riesen-Diffe‐
renz zu den Mietangeboten in den 
Portalen, die heute oft  13,- bis 
15,- € pro qm verlangen.  Zusätz‐
lich fordern wir für Heilbronn, dass 
die Eigner der rasch gewachsenen 
Hochschulen auf dem Bildungs‐
campus entsprechend der Zahl 
der Studierenden bezahlbare Stu‐
dentenwohnheime zur Verfügung 
stellen. 



3 Tage vor dem Urlaub 

Audi Neckarsulm entlässt Leiharbeiter
Am 29.7. hat AUDI Neckarsulm ei‐
nen großen Teil der Leiharbeiter 
„abgemeldet“. 3 Tage vor den Be‐
triebsferien – Info an Mitarbeiter 
der Zeitarbeitsfirmen Adecco, 
Randstad und Dekra per Mail oder 
Anruf, dass sie nach dem Urlaub 
nicht mehr in Neckarsulm arbeiten. 
Anfang Juli haben sie noch mit der 
Stammbelegschaft gemeinsam 
Überstunden und Sonderschichten 
geleistet. Am 21.7. noch eine Ver‐
längerung ihrer Zeitverträge bis 
Dezember. Das berichten Arbeiter 
von Randstad und Dekra. Ein Be‐
troffener: „Ich fühle mich schlecht, 
ja wertlos mit dieser Behandlung. 
Ich weiß nicht, wie es weiter ge‐
hen soll. Wo soll ich einen Job fin‐
den, Kollegen sind mit Familie 
wegen Audi umgezogen. Was sol‐
len die jetzt tun? … Leiharbeit ist 
doch unmenschlich, die muss ab‐
geschafft werden.“
Bei der Stammbelegschaft stößt 
das auf Empörung. Denn jede 
Hand wird gebraucht, jetzt werden 
Löcher gestopft. Das erleben Ar‐
beiter in anderen Firmen auch. 
Bluten für den Konkurrenzkampf 
der Automonopole, der Zulieferer 
wie Thyssen-Krupp oder Bosch? 
Für das  kapitalistische Produkti‐
onschaos?

Solidarität, wie hier in der Metall­Tarifrunde, ist jetzt zwischen 
Stammbelegschaft und Leiharbeitern gefragt. 
+++ Täglich 18:00 Uhr aktuelle Nachrichten auf www.rf­news.de +++

Arbeiter kämpfen internatio‐

nal

Im November findet die Internatio‐
nale Automobilarbeiterkonferenz 
(IAC) in Indien statt. Das Gegen‐
programm der Arbeiterklasse. „Wir 
Arbeiter wollen keine Abfindungen 
für die Vernichtung unserer Ar‐
beitsplätze. Notwendig ist der 
Kampf um jeden Arbeitsplatz, für 
die Zukunft unserer Jugend. Statt 

Kampf Arbeiter gegen Arbeiter wo‐
möglich noch bis zum Krieg. Des‐
halb verbinden wir uns heute mit 
den Kollegen in allen deutschen 
Werken wie in Frankreich, Indien, 
Türkei, usw. Sie fahren auch nach 
Indien. Lernen voneinander, aus‐
tauschen, besser verbinden, ge‐
genseitig helfen, koordinieren. 
Kollegen aus Neckarsulm und aus 
Zuliefererbetrieben sind dabei.“ 

Historische Führung auf der Weibertreu

Die Bauernkriege vor 500 Jahren   
17 Teilnehmer aus 3 Generationen 
kamen am 21.4. zur historischen 
Führung über den 500. Jahrestag 
der Bauernkriege nach Weinsberg. 
Am Ostersonntag 1525 hatte der 
„Lichte Haufen“ mit dem Böckinger 
Bauern Jäklein Rohrbach an der 
Spitze die Burg des Ritters von 
Helfenstein (Weibertreu) einge‐
nommen. Mit einem lebendigen 
und kompetenten Vortrag, sowie 
einigen Bildern gab Peter Rügner 
einen Einblick in das Leben der 

Bauern, Handwerker und Kaufleu‐
te in der damaligen Zeit. Beson‐
ders die Bauern litten unter der 

Unterdrückung und mehrfachen 
Ausbeutung durch die Leibherren, 
die Adligen und die Kirche. 
Ein gelungener Ausflug, der zur 
Auseinandersetzung mit der Ge‐
schichte anregte. Die MLPD 
Wohngebietsgruppe Heilbronn-
Bahnhofsvorstadt hatte ihn vorbe‐
reitet. Zum Abschluss an der 
Hildthalle sangen die Teilnehmer 
gemeinsam das Lied „Wir sind des 
Geyers Schwarzer Haufen“.



Umweltgruppe der MLPD Heilbronn:

Aktiv gegen die Klimakatastrophe

Hinweis: Der Gastbeitrag 
von Franz Wagner zum Gas‐
kraftwerk Heilbronn wird in 
KLARTEXT Nr.5 fortgesetzt. 

Die MLPD setzt sich für breite 
Bündnisse im Widerstand ge‐
gen die Umweltverbrecher ein. 
In Heilbronn arbeiten wir mit der 
überparteilichen Umweltge‐
werkschaft und der Klimabewe‐
gung „Heilbronn for Future“ 
zusammen.

Extremhitze, Feinstaub und UV­Belastung: Schon Ende Juni / 
Anfang Juli erlebte Heilbronn Hitzetage bis 38 Grad. Arbeit in 
überhitzten Fabrikhallen, Gluthitze auf dem Bau,  Einsatzkräfte am 
Limit: Das haut die stärkste Frau und den stärksten Mann um! 

(1) So erklärt es der Arzt Eckart 
von Hirschhausen: 
„Wenn man ein Ei in ein 42 
Grad heißes Wasserbad tut, 
dann ist es irgendwann hart. 
Wenn man dann das Wasser 
abkühlt, wird es nicht mehr 
weich. Wir bestehen – wie ein 
Ei – aus Wasser und 
Proteinen. Unser Hirn ist bei 42 
Grad im Arsch. Es ist eine 
absolute Illusion, dass wir 
Menschen uns an diese Dinge 
gewöhnen werden.“ 

Jährlich sterben weltweit bereits 
über 60.000 Menschen an den 
Folgen der Hitze. 
Waldbrände, Stürme, Überflu‐

tungen, Extremwetter und Tro‐

ckenheit werden zum Dauer- 
thema beim Wetterbericht. Bei al‐
ler Kompetenz in Sachfragen be‐
nutzen die meisten Fachleute 
immer noch den Begriff „Klima‐
wandel“. Tatsächlich haben wir es 
längst mit einer Klimakatastrophe 
zu tun, die in Wechselwirkung zu 
anderen Faktoren der globalen 

Umweltkatastrophe steht, z.B. 
Störung der Jetwinde und Meeres‐
strömungen, sowie einer drohen‐
den Trinkwasserkatastrophe. Die 
Lebensgrundlagen künftiger Ge‐
nerationen sind in Gefahr!
Hauptursache ist der unverminder‐
te Ausstoß von Treibhausgasen 
wie Methan und CO² durch Indus‐
trie- und Energiekonzerne. Die 
Zerstörung der Umwelt ist eine 
weltweite Gesetzmäßigkeit des 
Kapitalismus geworden. „Rettet 
die Umwelt vor der Profitwirt‐
schaft“ - dafür steht die MLPD mit 
ihren Umweltgruppen. Im Kampf 
für den echten Sozialismus steckt 
der Schlüssel zur Lösung der sozi‐
alen Frage und der Umweltfrage. 
Auf der Basis einer sozialisti‐

schen Planwirtschaft und Kreis‐

laufwirtschaft kann die Existenz 
der Menschheit gerettet und ein 
Leben in Einheit mit der Natur wie‐
der aufgebaut werden. 
Der Kampf für 100% erneuerba‐

re Energien steht heute auf der 
Tagesordnung. Die Verbrennung 
fossiler Stoffe muss endlich einge‐
stellt werden! Wir setzen uns ge‐
meinsam mit vielen Umwelt- 
schützern dafür ein, den Bau des 

Gaskraftwerks in Heilbronn zu 

stoppen! 

Auch bei der Stadtplanung ist es 
notwendig, gegen den Trend zur 
„Betonwüste“ die Parkanlagen und 
Grünzonen in der Stadt auszudeh‐
nen. Dies kann die Folgen der glo‐
balen Umweltkatastrophe abmil- 
dern. Aber eine „Anpassung“ des 
menschlichen Körpers an Extrem‐
hitze ist eine Illusion (Anm 1). Da‐
her: Kühlen Kopf bewahren und 
einen heißen Kampf gegen die 
Umweltverbrecher führen!

Die Umweltgruppen der MLPD 
stehen für eine lebenswerte 
Perspektive. Für ein System, 
das die Einheit von Mensch und 
Natur als Leitlinie verwirklicht. 
Die Umweltbücher der MLPD 
sind dafür ein guter Kompass.



Termine

Kontakt und V.i.S.d.P 
Peter Rügner, Tel. 07131 250966, Mail ruegner.peter@arcor.de

Sportfest der Rotfüchse 

Öffentliche Studiengruppe zum Buch "Die Krise der bürgerlichen 

Gesellschaftswissenschaften, der Religion und der Kultur" am 

22.9., 6.10., 20.10 jeweils 18:30 in den Frauenräumen der 

"Zigarre", Achtungstraße 37

Montagsdemo am 29.9. und 27.10 jeweils 17:30 Uhr, Kiliansplatz

Am 3.10. in Stuttgart: Herbstdemonstration der bundesweiten  

Montagsdemo gemeinsam mit der Friedensbewegung

Am Donnerstag, 9.10. um 17:30 Uhr laden die ROTFÜCHSE ein 

zum Spendenessen für Gesundheitszentren in Gaza. Ort: 

Frauenräumen der "Zigarre", Achtungstraße 37

Viele machen sich gerade berech‐
tigt Sorgen um unsere Zukunft. 
Egal ob um die Ausbildung, die 
Wohnungsfrage, oder Probleme 
mit Freunden oder Familie. Die 
Frage, für was in der Politik Geld 
ausgeben wird, für was aber 
nicht.  Warum wird immer mehr 
Geld in Rüstung und Militär ge‐
steckt wenn gleichzeitig soziale 
Leistungen gekürzt werden? War‐
um gibt es nicht mehr Geld zur 
Renovierung von Schulen, und 
warum wird das Deutschland-Ti‐
cket nicht billiger gemacht? Auch 
gibt es immer mehr Aufwind für die 
AfD und andere faschistische Or‐
ganisationen. Diese bieten schein‐
bare Alternativen, werden die 
Probleme der Jugend aber nie lö‐
sen können. Sie wollen uns spal‐
ten und gegeneinander aufhetzen. 
Grund für die Krisen sind nicht Mi‐
granten oder Bürgergeldempfän‐
ger, sondern die großen Konzerne 
und die bürgerlichen Parteien, die 
für sie die Politik machen. Wir 

Der Jugendverband REBELL or‐
ganisierte am 10.7. ein Sportfest in 
der Bahnhofsvorstadt mit der Kin‐
derorganisation ROTFÜCHSE und 
Kindern aus dem Wohngebiet. An 
vier Stationen wurden Teamgeist, 
Ausdauer und Schnelligkeit trai‐
niert. „Freundschaft im Wettkampf“ 
war angesagt. Alle 20 Teilnehme‐
rinnen und Teilnehmer wurden mit 
einer Urkunde und einem Eis zum 
Abschied belohnt. 
„Welches Spiel hat Euch am bes‐
ten gefallen?“ wollte der junge Mo‐
derator am Ende wissen. „Alle!“ 
kam die spontane Antwort.   

Mach mit bei den 
Rotfüchsen! Jeden 
Donnerstag 16:30 
Frauenräume der Zigarre, 
Achtungstr.37, HN.
Aktuelles Programm unter 
dem Motto „Ist Frieden auf 
der Welt nur ein Traum?“

kämpfen gemeinsam gegen Milita‐
risierung und gegen die geplante 
Wehrpflicht. Wir stehen auf gegen 
den Völkermord in Gaza. Dafür 
sind wir gemeinsam mit vielen 
Freunden am Antikriegstag auf die 
Straße gegangen. Wir wollen ge‐
gen die weitere Vorbereitung eines 
3. Weltkriegs vorgehen, gegen das 
Erstarken der faschistischen Kräf‐
te und gegen die weiter voran‐
schreitende globale Umweltkata- 
strophe. Deshalb komm zu unse‐
rer REBELL­AG jeden Dienstag 
um 18:30 Uhr an der Ecke West‐

straße/Frankfurter Straße. Dort 
werden wir zum Beispiel Lieder 
aus dem antifaschistischen Kampf 
besprechen und singen, sowie ei‐
nen antimilitaristischen Stadtrund‐
gang in Heilbronn vorbereiten.

Rebell: gegen Faschismus und Krieg

Für eine sozialistische Jugendbewegung!


